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Literatur: M. Czerny: Ein Hilfsmittel zur Integration des 

Planckschen Strahlungegesetzes. 
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Man kann das Plancksche Gesetz der schwarzen Strahlung 
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* 4 A mit z = -^4- umformen zu: 
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Dabei stellt Q = fr T* die Intensität der Gesamtstrahlung,' 

W(z) die Verteilung der Gesamtstrahlung auf das Spektrum 

dar. 

Wenn man eine bestimmte Temperatur ins Auge faßt, gibt die 
Verteilungsfunktion $(z) an, welcher Teil der Gesamtstrah- 
lung im Intervall von X = bis \ = ^ liegt. 

Um nun die Anwendung des Rechenschiebers kennen zu lernen, 
wählen wir uns ein Übersichtliches Beispiel: 
Man kann die Sonne angenähert als schwarzen Strahler be- 
trachten. Ihre Temperatur beträgt etwa 5700° X. 

a) v*ie groß ist die Intensität der Gesamtstrahlung Q= — ? 

b) Bei welcher Wellenlänge liegt die Stelle maximaler 

Intensität? 

c) Wieviel Prozent der Intensität liegen im sichtbaren 

Gebiet (0,41 - 0,72/0? 

Man zieht die Zunge des Rechenschiebers soweit nach 'rechts 
heraus» bis die Temperatur 5700° X der oberen Skala (I) 
fiten unter der Einstellmarke T des 3tab~Körp*ers befindet. 
fcann hat man nur noch abzulesen: 
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a) Auf der litt leren Zungenskala, direkt unter der ein- 
gestellten Temperatur, die Intensität der Gesamt- 
Strahlung Q « 170c «att/cnA . 

b) lieber dem Ablesepfeil "üax." des Stab-Körpers auf 
der unteren Zungensk-ila (A): die "ellenlange des In- 
tensitätsraaxiEiums A - 0,51/1. 

c) Auf der auf dem Atab-Körper angebrachten Teilung für 
V7(z) unterhalb von/x - 0,72 für A (0<X< 0,72/0 - 50vi 

" /u ., C ,41 " '■' (0<A.<0,41/i) ~ 13£ 

Die Intensität im sichtbaren Gebiet beträgt also 

H (0,41m<A< C.7? m )^3T 
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As wird dem Benutzer des Rechenschiebers nicht schwer fal- 
len, anhand dieses einen Beispieles auch umgekehrt z.ü. aus 
der gemessenen .eilenlänge eines Intensiiatsraaximams die z\ 
gehörige Strahlungstemperatur zu berechnen. 



1/ Der Faktor 'Alm letzten Ausdruck fällt weg, wenn man die 
Ausstrahlung in den halben Raum unter Berücksichtigung 
des Cosinusgesetzes berechnet. 



